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Durch die Entschliessung des Württ, Ministerium des Kirechen-
ung Schulwesens vom 12,Mai 1970 hat die Abteilung fürallgemeine
Wig.enaehaften das Prometiensrecht erhalten; dem emtopreohemá tre-
ten su der Promotiomsordnumg vom 7.August 1900 folgende Bestim
mumgen hinzu:
Zu 9$ 1 Àbs.2 :
Anstelle des Ausweises über die Erlangung des Orades eines Díplem-
Jagenieurs( $ 1, 2) kann auch der Ausweis über das Bestehen der
ersten realistischen Dienstprifung in Für:temberg, oder einer
gleichwertigen anderen deutschen Lechrumtsprüfung fir Mathematik
Der ets inmj tat viel: « ip.
itd vegeleifo Bestehen der Diplempriifung für üie Fächer der Physik dex
. we die
Diploaprüfung Mechanik umd der angewandten Mathematik an der Technischen Hoch-
in Physik zum 1
Grade des Dipl sgohule im Stuttgart, wie sie in der erwähnten Ministerialent-
Ing. führt.
Regener, gehlies:ung Ads.2 vorgesehen vurde unà dureh die Diplomprüfungs-
orünung der Abteilung vorgoschen-vorée—end-turer—tit IS]om
prxüfangsoerénung-—ter-kbtatiung fir allgemeine Wissenschaften
eingerichtet iat.)
Heu begn*-^-^^* Zusatz von Kagener:
Wenn der Bewerber Verüoffaentliochungen oder constige Nachweige
über eine wissensehaftliche Betätigung in erheblichem Umfungs
vorweisen kann, dürfen diese nach einstimnm' gem Beschluss der
Abteilung( und mit Zustimmang dec Sénotes) als Erantz für das
VorfaceoungsEntrurf «





I.Aufgobe,Stellung und Gliederung dor
Hochschule,
$ 1.
Die Technische Hochschule hat die Aufgebe,durch Forschung,lehre und





Die Technische Hochschule ist dem Ministerium des Kirohon-und Schulvrosons
ynmittelbar unterstellt,das den Kinistorialreferonten zu den Sitzungon dos
,
Grosson und Kloine Scnates abordnon kann,
$ 3,
(1) Aa der Technischen Hochschule bestehen fünf Abteilungen:





(2) Das Ministerium kann auf Vorschlag des Grossen Sonats dio Anzahl der
Avtoilungen und ihre Lehrgebiote verändern,
IILehrkörperderTechnischen Hochschule,tie Ars dpi Rn iettenene i nie
§ 4.n
(1) Den Lohrkórpor bildon:
1 Ordentliche Professoren, 
Zeugnis der Diplome oder der Lehramteprüfung angenommen werden,
Nin SJjähriges Studium m e mer Universitüt oder technischen Hoch-
schule, vises für die obigen Prüfungen im Minimum vorgeschrieben
ist, mass aber auch in diesem Falle nachgewiesen werden( 2 Seme-
‚ter davon müssen an der Technischen Hochschule Stuttgart ver-
bracht sein.
Za $ 1 Abasts 5 :
Die Einreichung einer in deutseher Sprache abgefazssten, wiesen-
eshaftlichen Abhandlung( Dessertatien) welehe die Befähigung des
Bewerbers zu selbständigen wissenschuaftlichen Arbeiten auf den
Gebáeten der Mathematik , der Nuturwissenschaften oder der Wirt-
vehaftewisceneshaften dartut, Es ist zulässig, dass die Doktem-
ä ssertation dasselbe Thema hat, vie die Dirlom- oder Prü'unge-
arbeit, wenn die Bearbeitung den Bestimmungen der Promotionsord-
NUREZ entzavricht. Le
Zu 55:
Jn der Abteilung fr allgemeine Essensehafîten erstreekt sieh die
mündliche Prrfung auf ein Hauptfach, unà ? Nebenfächer.Das Eanpt-
fash muss das Fach der Descertation sein, Die Früfung im Haupt-
fach soll eine Stunde dauen ; íà den beiden Nebenfächern je
ins halbe Stunde- Diejenigen Kandidaten, welche schen «ins Divlom-
prifumg an unserer Hochschule gemacht haben, werden von den Neban-
fächern befreit, Das eine der Nebenfäche m.ss maturvriasensehaft.
líehar, mathematiseher oder tachnischer Art seins
Fächer sind:
Physik, Mathematik, Meehanik, Geologie, Botanik, Zoologie, Googra-
fie, Geschichte, Voikswirtschaftuaslchre einschl, Finanzwiesenzchaft.
Bs kann mit Genehmigung der Abteilung sin Fach aus einer anderen
technischen Abteilung als Nebenfach gewählt werden. 
-2-
2.Nichtordinorien,
c) Plenmássige ausserordentliche Professoren,
b) Privetdozonten,
3. Dozenten mit Lehrauftrag.
(2) Zur Unterstützung der Professoren werden nach Bedürfnis Assistenton
sowie technische Boamte bestellt.
(3) Die allgereinen dienstrechtlichen Verhältnisse der Vorgenannten mit
Ausnahme der Privetdozonten ohne Lehrauftrag,für welche die Habilitationsord-
nung gilt,sind durch das Beamtongesetz geregelt,
6. 5,
(1) Die ritglieder dec Lohrkórpers,die dem Bcamtongosetz unterstehon
verpflichtet,Berichterstattungen für die akademischen Bohörden zu übernehmen,
wenn nicht aus triftigen Gründen eine Ablehnung gerechtfertigt ist,
2) Jodes Kitgliod dos Lehrkórpers ist vorpflichtet,sich innerhalb Jahres-P
»*
frist durch eine öffentliche Antrittsrede oinzuführcn,
§ 6
Mit dom Lchrouftrag für cin bestimmtes Lohrgobict ist in dor R gel ic
Loitung dos zugehörigen Jnstituts,dic Veborvachung dor Lehrmittclsemmlungon
sovio dio Vorpflichtung zur Borichterstattung über das betroffonde Lehr-und




Dio Leitung und Verwaltung wird geführt:
1. durch don Rektor,
2. " " Kleinen Senat,
3, " " Grosson Senat,





(1) Dor Rcktor wird für dic Dauer cin
os Studionjohrec gogon dac Ende
aREESE.auo "




Der Adteil.nggverstand ist berechtigt, dex Kandidaten von dem
Vorzchlag, dass das Examen bestanden sei, Mitieilung zu machen,
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-intorsomestors vom Grossen Senat aus dor littc dor ordontlichon Profossorcn
gewählt,
(2) ‘’ehlborochtigt sind elle dom Grosson Sonat cngohô&rendon Profossoron und
Dozenten cinschlicsslich des Pektore, Dic "ehl orfolgt durch gohcimc Abstim-ung
mit absoluter Stimmonmohrhoit, Erhalten bci dor Tahl zwoi Profocsorcn jo dic
Hëlfte allor giltigon Stimmon.so cntschoidct das Dos, Einc Tiodorwohl ist in dor
Regel orst nach 5 Jahron zulässig. Dio Amtozcit dos Roktors. boginnt Anfeng Irz
em Togc dor Roktorstcüborgcbo.
"($) Die Yahl bedarf dor Bostätigung dos Stastepräsidonton,
(4) Fird dio Bestätigungvorsagt,so ist vom Roktor unvorzüglich cine noue Tahl
onzuboraumon, Ticdormahl ict in diosum Fallo nicht zulässig,
$ 9J °
(1) Dic 6ffcntliohe Fcior dor Ucborpabe doc Rokterttos Pindct im März statt,
Dor ebgohcendo Réktor vorpflichtot donnougowshlicn enter Hinweis auf don frübor
£oloistoton Dionstcid durch Hendschleg und führt ihn in scin Amt oth. Jot dor
Prorcktor vorhindort;,orfelgt dio Vorpflichtung und Einführungdurch den nächsten
y. { R
Amtsvorgëngor.
(2) Stcllivortrotor dos Roktors ist dor Prorcktor,bci dosson.Vorhinicrung
dor nächsto Vorgänger im Boktoromt,
| (3) Uirà das Amt dcsRcktors im Loufo dor zvciton H8lfte dos Amtojehros or-
lodigt,co ict dor Prorcktor zur Ucbernznno. qOrpflichtot, Tritt àio Erlcdigung
vur Ableuf cinoc halbon Jehrcs cin,so findct oino Noucchl statt, Dor Gowählto
kann in diosom Fallo für das folgonde Studicnjrhr ricdor gowëhlt trordon,
& 30,
(1) Der Roktor vortritt dic Hochschule noch Puecen,
(2) Za seinor emtlichon T#t{proit gobfhrt ihm dor Titol:lagnifizenz,
(3) Er ist vorentrortlioh fi don Stand dor Hochschulouni für dio Handhabung
und Vollzichung ollor ouf dio Hozhschuleund ihrc Angohôrigon boziglichon Go-
sotzo,Vorordnungon und Verfügungen, Er hat dio Dicnstavífoicht übor dio iXtglio-
dor dos Lohrkôrpors,dio Assistontcn,dic_Bcamtonund Untorbo-mton dor Hochschule
und vorpflichtot sie, ar
(4) Erkonn donDozentenundBoamten Urlsub bis zu 8 Togon ortoilon.
